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ANHANG 18-E 

 

 

SPEZIFISCHE VERPFLICHTUNGEN DER UNTERZEICHNENDEN MERCOSUR-STAATEN  

GEMÄẞ DEN ARTIKELN 18.3 UND 18.4 

 

 

Allgemeine Bestimmungen 

 

(1) In der nachstehenden Liste der spezifischen Verpflichtungen sind die nach den Artikeln 18.3 

Absatz 1, 18.4 Absatz 1, 18.5, 18.8, 18.9, 18.10 Absatz 1 und 18.10 Absatz 2 liberalisierten 

Dienstleistungs- und Nicht-Dienstleistungssektoren und die als Vorbehalte formulierten 

Beschränkungen des Marktzugangs und der Inländerbehandlung aufgeführt. 

 

(2) Die nachstehend aufgeführten spezifischen Verpflichtungen sind nach dem vierten Absatz der 

Präambel des GATS und den wesentlichen Zielen von Teil III dieses Abkommens nicht als 

Beschränkungen innerstaatlicher Regelungen oder Beschränkungen für die Einführung neuer 

Regelungen im Hinblick auf die Erreichung nationaler politischer Ziele auszulegen. 

 

(3) Die Liste der spezifischen Verpflichtungen für einzelne Dienstleistungssektoren und -

teilsektoren wird auf der Grundlage einer Positivliste ausgearbeitet und wird im Einklang mit 

der Liste zur Klassifizierung der Dienstleistungssektoren im WTO-

Dokument MTN.GNS/W/120 und den entsprechenden CPC-Nummern laut Definition in 

Artikel 9.3 Buchstabe c bestimmt. 
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(4) Die Liste der spezifischen Verpflichtungen für Nicht-Dienstleistungssektoren wird auf der 

Grundlage einer Positivliste ausgearbeitet und für Argentinien, Paraguay und Uruguay im 

Einklang mit der Internationalen Systematik der Wirtschaftszweige in der vom Statistischen 

Amt der Vereinten Nationen, Statistical Papers, Series M, No. 4, ISIC Rev. 3, 1989 

veröffentlichten Fassung (im Folgenden „ISIC – Rev.3“) bestimmt. Für Brasilien wird die 

Liste der spezifischen Verpflichtungen für Nicht-Dienstleistungssektoren im Einklang mit der 

Zentralen Gütersystematik in der vom Statistischen Amt der Vereinten Nationen, Statistical 

Papers, Series M, N° 77, CPC, 2008 (im Folgenden „CPC – Rev. 2“) veröffentlichten Fassung 

bestimmt und gilt ausschließlich für Nicht-Dienstleistungssektoren oder 

Wirtschaftstätigkeiten (Positionen 0, 1, 2, 3 und 4). 

 

(5) Bezieht sich ein unterzeichnender MERCOSUR-Staat oder beziehen sich mehrere 

unterzeichnende MERCOSUR-Staaten nicht auf einen bestimmten Sektor oder Teilsektor, so 

geht dieser unterzeichnende MERCOSUR-Staat oder gehen diese unterzeichnenden 

MERCOSUR-Staaten für diesen spezifischen Sektor oder Teilsektor keinerlei 

Verpflichtungen ein. 

 

(6) Maßnahmen, die mit den Artikeln 18.3 und 18.4 nicht vereinbar sind, sind in der Spalte 

aufgeführt, die sich auf Artikel 18.3 bezieht. Diese Einträge gelten auch als Bedingung oder 

Voraussetzung in Bezug auf Artikel 18.4. 

 

 

Sonderbestimmungen 

 

Argentinien 

 

(7) Argentinien behält sich das Recht vor, Wechselkursregelungen gemäß den Artikeln des am 

22. Juli 1944 in Bretton Woods, New Hampshire, unterzeichneten Übereinkommens über den 

Internationalen Währungsfonds anzuwenden. 
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Brasilien 

 

(8) Im Zweifelsfall oder bei Abweichungen zwischen der Liste der spezifischen Verpflichtungen 

Brasiliens für Nicht-Dienstleistungssektoren und derjenigen für Dienstleistungssektoren hat 

letztere Vorrang. 

 

(9) Für die Auslegung der Liste der spezifischen Verpflichtungen, die Brasilien eingegangen ist, 

wird die grenzüberschreitende Erbringung von Dienstleistungen auf elektronischem Weg, 

einschließlich über das Internet, auf die Erbringungsart 1 beschränkt. 

 

Paraguay und Uruguay 

 

(10) Die Liste der spezifischen Verpflichtungen, die Paraguay und Uruguay eingegangen sind, gilt 

unbeschadet bestehender bilateraler von Paraguay und Uruguay abgeschlossener Abkommen 

in Bezug auf Steuern und steuerliche Maßnahmen oder der Fähigkeit unterzeichnender 

MERCOSUR-Staaten, die Ziele ihrer Fiskalpolitik zu verfolgen. 
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R
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R
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 d
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, d
as

s 
de

r 
B

ef
ör

de
re

r 
in

 d
er

 L
ag

e 
se

in
 m

us
s,

 d
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, d
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 d
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, d
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 d
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, d
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 d
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 d
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 d
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 d
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 d
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 D
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 b
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 d
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 d
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 d
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 d
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gs

st
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 D
ie

ns
tl

ei
st

er
 

er
br

ac
ht

 o
de

r 
an

ge
bo

te
n 

w
er

de
n 

od
er

 v
on

 D
ie

ns
tl

ei
st

er
n,

 m
it

 d
en

en
 d

er
 V

er
kä

uf
er

 d
er

 D
ie

ns
tl

ei
st

un
ge

n 
fe

st
e 

G
es

ch
äf

ts
ve

re
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 d
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 d
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 D
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 d
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in

 j
ed

er
 F

or
m

, e
in

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

E
D

V
-S

ys
te

m
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 d
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 d
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 d
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er
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 d
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 d
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 o
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Ü
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ra
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ei

ts
te

ll
un

g 
fü

r 
di

e 
V

er
se

nd
un

g,
 

(7
) 

„S
ch

iff
sa

ge
nt

ur
di

en
st

e“
 b

ez
ei

ch
ne

t d
ie

 T
ät

ig
ke

ite
n 

ei
ne

s A
ge

nt
en

 in
 e

in
em

 b
es

tim
m

te
n 

ge
og

ra
fis

ch
en

 G
eb

ie
t a

ls
 V

er
tr

et
un

g 
de

r 
G

es
ch

äf
ts

in
te

re
ss

en
 e

in
er

 o
de

r 
m

eh
re

re
r 

S
ch

if
ff

ah
rt

sl
in

ie
n 

od
er

 R
ee

de
re

ie
n 

zu
 f

ol
ge

nd
en

 Z
w

ec
ke

n:
 

—
 

V
er

m
ar

kt
un

g 
un

d 
V

er
ka

uf
 v

on
 S

ee
ve

rk
eh

rs
di

en
st

le
is

tu
ng

en
 u

nd
 d

am
it

 v
er

bu
nd

en
en

 D
ie

ns
tl

ei
st

un
ge

n,
 v

on
 P

re
is

an
ge

bo
t 

bi
s 

R
ec

hn
un

gs
st

el
lu

ng
, A

us
st

el
lu

ng
 v

on
 K

on
no

ss
em

en
te

n 
im

 N
am

en
 d

er
 U

nt
er

ne
hm

en
, E

rw
er

b 
un

d 
W

ei
te

rv
er

ka
uf

 e
rf

or
de

rl
ic

he
r 

ve
rb

un
de

ne
r 

D
ie

ns
tl

ei
st

un
ge

n,
 A

us
fe

rt
ig

un
g 

vo
n 

D
ok

um
en

te
n 

un
d 

E
rt

ei
lu

ng
 v

on
 g

es
ch

äf
tl

ic
he

n 
A

us
kü

nf
te

n 
so

w
ie

 

—
 

or
ga

ni
sa

to
ri

sc
he

 T
ät

ig
ke

it
en

 i
m

 N
am

en
 d

es
 U

nt
er

ne
hm

en
s 

im
 H

in
bl

ic
k 

au
f 

de
n 

H
af

en
au

fe
nt

ha
lt

 d
es

 W
as

se
rf

ah
rz

eu
gs

 o
de

r 
di

e 
Ü

be
rn

ah
m

e 
vo

n 
F

ra
ch

tg
ut

, w
en

n 
er

fo
rd

er
li

ch
. 

(8
) 

„S
pe

di
tio

n“
 b

ez
ei

ch
ne

t d
ie

 O
rg

an
is

at
io

n 
un

d 
Ü

be
rw

ac
hu

ng
 d

er
 B

ef
ör

de
ru

ng
st

ät
ig

ke
it 

im
 N

am
en

 d
es

 V
er

se
nd

er
s d

ur
ch

 A
uf

tra
gs

ve
rg

ab
e 

fü
r 

V
er

ke
hr

sd
ie

ns
tl

ei
st

un
ge

n 
un

d 
da

m
it

 v
er

bu
nd

en
e 

L
ei

st
un

ge
n,

 A
us

fe
rt

ig
un

g 
vo

n 
D

ok
um

en
te

n 
un

d 
E

rt
ei

lu
ng

 v
on

 g
es

ch
äf

tl
ic

he
n 

A
us

kü
nf

te
n.
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e 

E
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g 

2)
 N

ut
zu

ng
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m
 A

us
la

nd
 

3)
 K

om
m

er
zi

el
le

 P
rä

se
nz

 
4)

 
P

rä
se

nz
 n

at
ür

li
ch

er
 P

er
so

ne
n 

II
. 

S
P

E
Z

IF
IS

C
H

E
 V

E
R

P
F

L
IC

H
T

U
N

G
E

N
 F

Ü
R

 D
IE

N
S

T
L

E
IS

T
U

N
G

E
N

 

S
ek

to
r 

od
er

 T
ei

ls
ek

to
r 

B
es

ch
rä

nk
un

ge
n 

de
s 

M
ar

kt
zu

ga
ng

s 
B

es
ch

rä
nk

un
ge

n 
de

r 
In

lä
nd

er
be

ha
nd

lu
ng

 
Z

us
ät

zl
ic

he
 V

er
pf

li
ch

tu
ng

en
 

S
E

E
V

E
R

K
E

H
R

 

B
R

A
S

IL
IE

N
 

A
N

M
E

R
K

U
N

G
 Z

U
 D

E
N

 V
E

R
P

F
L

IC
H

T
U

N
G

E
N

 B
R

A
S

IL
IE

N
S

 

B
E

G
R

IF
F

S
B

E
S

T
IM

M
U

N
G

E
N

 

(1
) 

S
on

st
ig

e 
F

or
m

en
 d

er
 k

om
m

er
zi

el
le

n 
P

rä
se

nz
 z

ur
 E

rb
rin

gu
ng

 „
in

te
rn

at
io

na
le

r S
ee

ve
rk

eh
rs

di
en

st
le

is
tu

ng
en

“ 
be

ze
ic

hn
et

 d
ie

 F
äh

ig
ke

it 
im

 
in

te
rn

at
io

na
le

n 
S

ee
ve

rk
eh

r 
tä

ti
ge

r 
D

ie
ns

tl
ei

st
er

 d
er

 a
nd

er
en

 V
er

tr
ag

sp
ar

te
i,

 v
or

 O
rt

 a
ll

e 
G

es
ch

äf
ts

tä
ti

gk
ei

te
n 

du
rc

hz
uf

üh
re

n,
 d

ie
 z

ur
 E

rb
ri

ng
un

g 
ei

ne
r 

te
il

w
ei

se
n 

od
er

 v
ol

l 
in

te
gr

ie
rt

en
 V

er
ke

hr
sd

ie
ns

tl
ei

st
un

g 
an

 i
hr

e 
K

un
de

n 
er

fo
rd

er
li

ch
 s

in
d,

 i
n 

de
re

n 
R

ah
m

en
 w

ie
de

ru
m

 d
er

 S
ee

ve
rk

eh
r 

ei
n 

w
es

en
tl

ic
he

s 
E

le
m

en
t 

da
rs

te
ll

t. 

D
ie

se
 T

ät
ig

ke
it

en
 u

m
fa

ss
en

: 

a)
 

V
er

m
ar

kt
un

g 
un

d 
V

er
ka

uf
 v

on
 S

ee
ve

rk
eh

rs
di

en
st

le
is

tu
ng

en
 u

nd
 d

am
it

 z
us

am
m

en
hä

ng
en

de
n 

D
ie

ns
tl

ei
st

un
ge

n 
im

 d
ir

ek
te

n 
K

on
ta

kt
 m

it
 

de
m

 K
un

de
n,

 v
om

 P
re

is
an

ge
bo

t 
bi

s 
zu

r 
R

ec
hn

un
gs

st
el

lu
ng

, u
na

bh
än

gi
g 

da
vo

n,
 o

b 
di

es
e 

D
ie

ns
tl

ei
st

un
ge

n 
di

re
kt

 v
om

 D
ie

ns
tl

ei
st

er
 

er
br

ac
ht

 o
de

r 
an

ge
bo

te
n 

w
er

de
n 

od
er

 v
on

 D
ie

ns
tl

ei
st

er
n,

 m
it

 d
en

en
 d

er
 V

er
kä

uf
er

 d
er

 D
ie

ns
tl

ei
st

un
ge

n 
fe

st
e 

G
es

ch
äf

ts
ve

re
in

ba
ru

ng
en

 
ge

tr
of

fe
n 

ha
t,

 

b)
 

K
au

f 
vo

n 
V

er
ke

hr
sd

ie
ns

tl
ei

st
un

ge
n 

un
d 

da
m

it
 z

us
am

m
en

hä
ng

en
de

n 
D

ie
ns

tl
ei

st
un

ge
n 

fü
r 

ei
ge

ne
 R

ec
hn

un
g 

od
er

 f
ür

 R
ec

hn
un

g 
de

r 
K

un
de

n 
(u

nd
 W

ei
te

rv
er

ka
uf

 a
n 

di
e 

K
un

de
n)

, e
in

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

de
r 

ei
ng

eh
en

de
n 

V
er

ke
hr

sd
ie

ns
tl

ei
st

un
ge

n 
al

le
r 

V
er

ke
hr

sa
rt

en
, i

ns
be

so
nd

er
e 

au
f 

B
in

ne
nw

as
se

rs
tr

aß
en

, S
tr

aß
en

 u
nd

 S
ch

ie
ne

n,
 d

ie
 f

ür
 d

ie
 E

rb
ri

ng
un

g 
ei

ne
r 

in
te

gr
ie

rt
en

 D
ie

ns
tl

ei
st

un
g 

er
fo

rd
er

li
ch

 s
in

d,
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E
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m
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3)
 K
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m
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 P
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se
nz

 
4)

 
P
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se

nz
 n
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ch

er
 P

er
so
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n 

II
. 

S
P

E
Z
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IS

C
H

E
 V

E
R

P
F

L
IC

H
T

U
N

G
E

N
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Ü
R
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IE

N
S

T
L

E
IS

T
U

N
G

E
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S
ek

to
r 

od
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 T
ei
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to
r 

B
es

ch
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un
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n 

de
s 

M
ar

kt
zu

ga
ng

s 
B

es
ch

rä
nk

un
ge

n 
de

r 
In

lä
nd

er
be

ha
nd

lu
ng

 
Z

us
ät

zl
ic

he
 V

er
pf

li
ch

tu
ng

en
 

c)
 

A
us

fe
rt

ig
un

g 
de

r 
B

ef
ör

de
ru

ng
s-

 u
nd

 Z
ol

ld
ok

um
en

te
 o

de
r 

so
ns

ti
ge

r 
D

ok
um

en
te

 ü
be

r 
U

rs
pr

un
g 

un
d 

A
rt

 d
er

 b
ef

ör
de

rt
en

 W
ar

en
, 

d)
 

E
rt

ei
lu

ng
 v

on
 g

es
ch

äf
tl

ic
he

n 
A

us
kü

nf
te

n 
in

 j
ed

er
 F

or
m

, e
in

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

E
D

V
-S

ys
te

m
en

 u
nd

 A
us

ta
us

ch
 e

le
kt

ro
ni

sc
he

r 
D

at
en

 (
na

ch
 

M
aß

ga
be

 d
er

 i
n 

de
r 

A
nl

ag
e 

zu
m

 G
A

T
S

 ü
be

r 
T

el
ek

om
m

un
ik

at
io

n 
ge

na
nn

te
n 

B
ed

in
gu

ng
en

),
 

e)
 

A
bs

ch
lu

ss
 v

on
 G

es
ch

äf
ts

ve
re

in
ba

ru
ng

en
 m

it
 l

ok
al

 n
ie

de
rg

el
as

se
ne

n 
S

pe
di

ti
on

sp
ar

tn
er

n 
(e

in
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
B

et
ei

li
gu

ng
 a

m
 K

ap
it

al
 e

in
er

 
G

es
el

ls
ch

af
t)

 u
nd

 E
in

st
el

lu
ng

 ö
rt

li
ch

 a
ng

ew
or

be
ne

n 
P

er
so

na
ls

 (
od

er
 i

m
 F

al
le

 a
us

lä
nd

is
ch

en
 P

er
so

na
ls

 g
em

äß
 d

er
 h

or
iz

on
ta

le
n 

V
er

pf
li

ch
tu

ng
 i

m
 B

er
ei

ch
 F

re
iz

üg
ig

ke
it

),
 u

nd
 

f)
 

or
ga

ni
sa

to
ri

sc
he

 T
ät

ig
ke

it
en

 i
m

 N
am

en
 d

er
 U

nt
er

ne
hm

en
 i

m
 H

in
bl

ic
k 

au
f 

de
n 

H
af

en
au

fe
nt

ha
lt

 d
es

 S
ch

if
fe

s 
od

er
 d

ie
 Ü

be
rn

ah
m

e 
vo

n 
F

ra
ch

tg
ut

, w
en

n 
er

fo
rd

er
li

ch
. 

(2
) 

„S
ee

fr
ac

ht
um

sc
hl

ag
“ 

be
ze

ic
hn

et
 T

ät
ig

ke
it

en
 v

on
 S

ta
ue

re
ie

n,
 e

in
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
T

er
m

in
al

be
tr

ei
be

rn
, j

ed
oc

h 
ni

ch
t 

di
e 

di
re

kt
en

 T
ät

ig
ke

it
en

 v
on

 
H

af
en

ar
be

it
er

n,
 w

en
n 

di
es

e 
vo

n 
de

n 
S

ta
ue

re
ie

n 
od

er
 T

er
m

in
al

be
tr

ei
be

rn
 o

rg
an

is
at

or
is

ch
 u

na
bh

än
gi

g 
si

nd
. Z

u 
de

n 
er

fa
ss

te
n 

T
ät

ig
ke

it
en

 
ge

hö
re

n 
di

e 
O

rg
an

is
at

io
n 

un
d 

Ü
be

rw
ac

hu
ng

 

—
 

de
s 

L
ad

en
s/

L
ös

ch
en

s 
vo

n 
S

ch
if

fe
n,

 

—
 

de
s 

L
as

ch
en

s/
E

nt
la

sc
he

ns
 v

on
 F

ra
ch

tg
ut

 u
nd

 

—
 

de
r 

E
nt

ge
ge

nn
ah

m
e/

A
us

li
ef

er
un

g 
un

d 
de

r 
si

ch
er

en
 V

er
w

ah
ru

ng
 v

on
 F

ra
ch

tg
ut

 v
or

 d
er

 V
er

se
nd

un
g 

od
er

 n
ac

h 
de

m
 L

ös
ch

en
. 
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m
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3)
 K
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m
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4)

 
P

rä
se

nz
 n

at
ür

li
ch

er
 P

er
so

ne
n 
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. 

S
P

E
Z

IF
IS

C
H

E
 V

E
R

P
F

L
IC

H
T

U
N

G
E

N
 F

Ü
R
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N
S

T
L

E
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T
U

N
G

E
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S
ek
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r 

od
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 T
ei
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r 

B
es

ch
rä
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un

ge
n 

de
s 

M
ar

kt
zu

ga
ng

s 
B

es
ch

rä
nk

un
ge

n 
de

r 
In

lä
nd

er
be

ha
nd

lu
ng

 
Z

us
ät

zl
ic

he
 V

er
pf

li
ch

tu
ng

en
 

(3
) 

„Z
ol

la
bf

er
tig

un
g“

 o
de

r „
D

ie
ns

tle
is

tu
ng

en
 v

on
 Z

ol
la

ge
nt

en
“ 

be
ze

ic
hn

et
 d

ie
 E

rf
ül

lu
ng

 d
er

 Z
ol

lfö
rm

lic
hk

ei
te

n 
fü

r d
ie

 E
in

fu
hr

, A
us

fu
hr

 o
de

r 
D

ur
ch

fu
hr

 v
on

 F
ra

ch
tg

ut
 f

ür
 e

in
en

 D
ri

tt
en

, u
na

bh
än

gi
g 

da
vo

n,
 o

b 
di

es
 d

ie
 H

au
pt

tä
ti

gk
ei

t 
de

s 
D

ie
ns

tl
ei

st
er

s 
is

t 
od

er
 e

in
e 

üb
li

ch
e 

E
rg

än
zu

ng
 

se
in

er
 H

au
pt

tä
ti

gk
ei

t.
 

(4
) 

„B
er

ei
ts

te
llu

ng
 v

on
 C

on
ta

in
er

st
el

lp
lä

tz
en

 u
nd

 Z
w

is
ch

en
la

ge
ru

ng
 v

on
 C

on
ta

in
er

n“
 b

ez
ei

ch
ne

t d
ie

 L
ag

er
un

g 
vo

n 
C

on
ta

in
er

n 
im

 H
af

en
ge

bi
et

 
od

er
 i

m
 B

in
ne

nl
an

d 
im

 H
in

bl
ic

k 
au

f 
ih

re
 B

e-
/E

nt
la

du
ng

, R
ep

ar
at

ur
 u

nd
 B

er
ei

ts
te

ll
un

g 
fü

r 
di

e 
V

er
se

nd
un

g,
 

(5
) 

„S
ch

iff
sa

ge
nt

ur
di

en
st

e“
 b

ez
ei

ch
ne

t d
ie

 T
ät

ig
ke

ite
n 

ei
ne

s A
ge

nt
en

 in
 e

in
em

 b
es

tim
m

te
n 

ge
og

ra
fis

ch
en

 G
eb

ie
t a

ls
 V

er
tre

tu
ng

 d
er

 
G

es
ch

äf
ts

in
te

re
ss

en
 e

in
er

 o
de

r 
m

eh
re

re
r 

S
ch

if
ff

ah
rt

sl
in

ie
n 

od
er

 R
ee

de
re

ie
n 

zu
 f

ol
ge

nd
en

 Z
w

ec
ke

n:
 

—
 

V
er

m
ar

kt
un

g 
un

d 
V

er
ka

uf
 v

on
 S

ee
ve

rk
eh

rs
di

en
st

le
is

tu
ng

en
 u

nd
 d

am
it

 v
er

bu
nd

en
en

 D
ie

ns
tl

ei
st

un
ge

n,
 v

on
 P

re
is

an
ge

bo
t 

bi
s 

R
ec

hn
un

gs
st

el
lu

ng
, A

us
st

el
lu

ng
 v

on
 K

on
no

ss
em

en
te

n 
im

 N
am

en
 d

er
 U

nt
er

ne
hm

en
, E

rw
er

b 
un

d 
W

ei
te

rv
er

ka
uf

 e
rf

or
de

rl
ic

he
r 

ve
rb

un
de

ne
r 

D
ie

ns
tl

ei
st

un
ge

n,
 A

us
fe

rt
ig

un
g 

vo
n 

D
ok

um
en

te
n 

un
d 

E
rt

ei
lu

ng
 v

on
 g

es
ch

äf
tl

ic
he

n 
A

us
kü

nf
te

n 
so

w
ie

 

—
 

or
ga

ni
sa

to
ri

sc
he

 T
ät

ig
ke

it
en

 i
m

 N
am

en
 d

er
 U

nt
er

ne
hm

en
 i

m
 H

in
bl

ic
k 

au
f 

de
n 

H
af

en
au

fe
nt

ha
lt

 d
es

 S
ch

if
fe

s 
od

er
 d

ie
 Ü

be
rn

ah
m

e 
vo

n 
F

ra
ch

tg
ut

, w
en

n 
er

fo
rd

er
li

ch
. 

(6
) 

„S
pe

di
tio

n“
 b

ez
ei

ch
ne

t d
ie

 O
rg

an
is

at
io

n 
un

d 
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ra
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 d
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 d
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 d
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 fü
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, d
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 d
en

 f
ri

st
ge

re
ch

te
n 

T
ra

ns
po

rt
 s

ei
n

er
 W

ar
en

 z
u 

or
ga

ni
si

er
en

, e
in

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

de
s 

V
or

ra
ng

s 
vo

r 
an

de
re

n 
W

ar
en

, d
ie

 z
u 

ei
ne

m
 s

pä
te

re
n 

Z
ei

tp
un

kt
 i

n 
de

n 
H

af
en

 g
el

an
gt

 s
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 d
es

 A
nw

en
du

ng
sb

er
ei

ch
s 

de
r 

T
ät

ig
ke

it
en

, d
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ei
be

rn
, j

ed
oc

h 
ni

ch
t 

di
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Ü
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ra
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Anlage 18-E-1 

 

PARAGUAY – ZUSÄTZLICHE VERPFLICHTUNGEN  

FÜR FINANZDIENSTLEISTUNGEN 

 

 

WIRKSAME UND TRANSPARENTE REGULIERUNG  

IM FINANZDIENSTLEISTUNGSSEKTOR 

 

(1) Jede Vertragspartei veröffentlicht umgehend oder, von Notstandssituationen abgesehen, 

spätestens zum Zeitpunkt ihres Inkrafttretens alle einschlägigen Maßnahmen mit allgemeiner 

Geltung, die diesen Anhang betreffen. Diese Maßnahmen werden bekannt gemacht: 

 

a) in einer amtlichen Veröffentlichung oder 

 

b) in sonstiger schriftlicher oder elektronischer Form. 

 

(2) Die zuständigen Finanzbehörden jeder Vertragspartei machen den interessierten Personen die 

geltenden Bestimmungen für die Stellung von Anträgen im Zusammenhang mit der 

Erbringung von Finanzdienstleistungen zugänglich. 

 

(3) Die zuständige Finanzbehörde erteilt dem Antragsteller auf Anfrage Auskunft über den Stand 

der Bearbeitung seines Antrags. Benötigt die Behörde zusätzliche Angaben des 

Antragstellers, so teilt sie ihm dies unverzüglich mit. 
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(4) Jede Vertragspartei bemüht sich nach besten Kräften darum, dass in ihrem Gebiet 

international vereinbarte Standards für die Regulierung und Aufsicht im 

Finanzdienstleistungssektor umgesetzt und angewandt werden. Solche international 

vereinbarten Standards sind unter anderem die wesentlichen Grundsätze für eine wirksame 

Bankenaufsicht des Basler Ausschusses für Bankenaufsicht, die Grundsätze der 

Versicherungsaufsicht der Internationalen Vereinigung der Versicherungsaufsichtsbehörden, 

die Ziele und Grundsätze der Wertpapieraufsicht der Internationalen Organisation der 

Wertpapieraufsichtsbehörden und die 40 Empfehlungen der Arbeitsgruppe zur Bekämpfung 

der Geldwäsche. 

 

 

GEGENSEITIGE ANERKENNUNG AUFSICHTSRECHTLICHER MAẞNAHMEN 

 

(1) Eine Vertragspartei kann bei der Festlegung, wie ihre Finanzdienstleistungen betreffenden 

Maßnahmen anzuwenden sind, aufsichtsrechtliche Maßnahmen der anderen Vertragspartei 

anerkennen. Diese Anerkennung kann im Wege der Harmonisierung und auf andere Weise 

erreicht werden und kann auf einer Übereinkunft oder Vereinbarung beruhen oder einseitig 

gewährt werden. 

 

(2) Eine Vertragspartei, die Vertragspartei einer bestehenden oder künftigen Übereinkunft oder 

Vereinbarung der in Absatz 1 genannten Art mit einer Drittpartei ist, gibt der anderen 

Vertragspartei in geeigneter Form Gelegenheit, ihren Beitritt zu dieser Übereinkunft bzw. 

Vereinbarung oder eine vergleichbare Übereinkunft oder Vereinbarung mit ihr auszuhandeln, 

die eine gleichwertige Regelung, Umsetzung dieser Regelung, Aufsicht und gegebenenfalls 

gleichwertige Verfahren für den Informationsaustausch zwischen den an der Übereinkunft 

bzw. Vereinbarung beteiligten Parteien vorsieht. Gewährt eine Vertragspartei die 

Anerkennung einseitig, so gibt sie der anderen Vertragspartei in geeigneter Form Gelegenheit, 

nachzuweisen, dass die Voraussetzungen dafür erfüllt sind. 

 

 

________________ 
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